
welche auf einer Wiese zwischen verkrüppelten Kopfweiden den
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bäumen, weil sie seinem

künstlerischen Empfinden entsprach, weil sie ihm schön erschien. Und er
malte später aus demselben Grunde die schlesischen Landleute. Unzweifelhaft

richtig ist, dass Kalckreuths Art sich ganz entschieden von der Dorfpoesie
nach der Art Vautiers und Defreggers unterscheidet. Das liegt einestheils
an seiner Kunstauffassung, anderntheils aber auch am Menschenschlage.
Im schlesischen Flachlande sind Natur und Mensch noch eins, Armut ist

ihr Los, und die frühe harte Arbeit macht sie früh alt. Sehnige Kraft
kann man ihnen wohl nachrühmen, aber Schönheit nicht. Indes was heisst

schön? Als einst jemand den alten Israels fragte, ob er nie schöne Frauen


